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I

Der Geist des Herrn

eist der Liebe und der Gnade
Komm ach komm herab auf mich I

Trüb und dunkel sind die Pfade
Meines Lebens ohne dich

Ach umsonst ist Kampf und Ringen
Nein und tugendhast zu seyn

Kraft zum Wollen und Vollbringen
Giebt dein Geist o Gott allein

Dich in meinen Brüdern lieben
Ist die größte Wissenschaft

Aber kann ich Liebe üben
Ohne deines Geistes Kraft

XXXIV Iahtg 21 Mit
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Mit den Glücklichern mich freuen
Helfen dem der Hülfe sucht

Gern Beleidigung verzeihen
Segnen den der mir geflucht

Rein vor dir und heilig wandeln
Aehnlich seyn o Iesudir

Stets wie du gehandelt handeln
Kann ich s ohne Kraft von dir

Ach ein Todter ein entseelter
Körper bin ich ohne dich

Du auf ewig mir Erwählter
Du belebst beseelest mich

Oswald

II

Der Albino
Thüringische Volkssage

Beschluß
ie Bauernbursche sahen sich mit einiger Scheu

nach dem Fremden um Vältenmichel aber lief Gott
lieb ein Paar Schritte nach und rief höhnend Han
fenmärtens Gottlieb Nachbar Kohlhasens Knecht ist
zum Teufel gegangen das wäre für Dich ein guter
Posten Du könntest um Mariegretchen dienen

Andrea der den Weg weit besser sah als sein
Führer fragte was dieser Nachruf bedeute und
Gottlieb erzählte ihm vertrauungsvoll die Geschichte
seiner Liebe Letzterer dachte auch der Nachricht die
ihm Vältenmichel im Scherz und Spott nachgerufen
im Ernst nach

Als
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Als die Höhle unter der Schönlaite erreicht war
hieß Andrea seinen Führer nach Hause gehen und mor
gen zeitig wiederkommen drauf als Gottlieb fort
war zeigte Roeeo seinem Herrn die Frucht seiner Ar
beit indem er den Schmelztiegel ausleerte Es war
eine goldne Frucht

Gottlieb strich am Hause des Herrn Fuhrmann
Kohlhas vorüber er dachte Mariegretchen noch einen
Augenblick zu sprechen damit war es aber nichts denn
statt des freundlichen Madchens saß der brummige Alte
vor der Hausthür und rauchte sein Abendpfeifchen
Der Knecht war ihm in der That fortgelaufen und er
hätte gern bald einen andern gehabt Früher hatte
Gottlieb einmal Lust sich unter seiner Leitung zum
Straßenfuhrmann auszubilden und jetzt dachte der
Alte Hm wenn Gottlieb noch Lust hätte sich mir
zu verdingen so wäre ich wever Sorgen auf einmal
quitt erstlich hatte ich einen ehrlichen Kn cht zwentens
wäre er aus dem Dorfe fort von wegen meiner Marie
grete denn weit davon ist gut vorn Sckuß Nun
ging Gottlieb eben vorbey grüßte Herrn Kohlhas und
ward unvermuthet von ihm freundlich angesprochen

Herr Kohlhas fragte wie es ihm und seiner
Mutter gehe ob er gute Nahrung habe

Letzteres konnte Gottlieb nicht bejahen denn die
Horndreherkunst brachte blutwenig ein und ward auch
nicht mit allzugroßem Eifer betrieben

Endlich kam bey Herrn Kohlhas die Klage daß
der Knecht fort sey und ihr schloß sich die Frage an
ob Gottlieb da er doch früher das Fuhrwesen geliebt
auch Pferde liebreich zu behandeln wisse noch Luft ver
spüre als Fuhrmann die weite Welt zu sehen denn
die Fuhrleute aus Kaberz und Taberz befuhren zu ihrer
Blüthenzeit alle Heerstraßen Deutschlands ja auch außer
Deutschlands Gränzen gingen die schwerbefrachteten
weißtuchüberspannten und daher fernleuchteuden Gü
terwagen

Kurz



443 Hallisches Patriot Wochenblatt

Kurz Herr Kohlhas versprach guten Lohn Gott
lieb versprach sich gute Tage und willigte erfreuten
und hoffnungsreichen Herzens ein und über den bev
den Vertragenden freute sich noch ein Herz dieser Ver
träglichkeit wie dieses Vertrags Mariegretchens
welche leise zum Fenster heraussah als sie Gottliebs
Stimme unten hörte und so hörte sie nun alles

Gottliebs Mutter weinte zwar doch fügte sie sich
denn sie sah daß ihr Sohn sich über diese Wendung
seiner Lage freute auch verhieß Gottlieb Mariegretchen
werde sich ihrer sorglich annehmen wenn sie Hülfe be
dürfe So legten sich an diesem Abend vier Menschen
sehr hoffnungs und gedankenvoll in Groß Taberz nieder

Am andern Tag war Gottlieb früh auf um noch
einmal zu Andrea zu gehen er bemerkte nicht in der
Eile mit der er das Felsenthal durchwanderte daß
Vältenmichel mit noch drey Gefährten ihm von Wei
tem folgte denn jene hielten sich immer vorsichtig
hinter ihm daß er sie nicht wohl sehen konnte

Andrea war schon zum Ausgang gerüstet als
Gottlieb mit freundlichem Gutenmorgengruß zu ihm
trat Rocco war schon zwenmal unten am Lauchabach
gewesen und im Hintergrunde leuchtete Kohlengluth
und ein Schmelztiegel stand im Feuer

In der Nähe wurden Stimmen laut Paßt
auf er ist in die Höhle gekrochen wie ein Unk wir
wollen ihn aber schon finden Auf hinauf

Gottlieb horchte die Stimmen schienen ihm be
kannt Andrea sah sich besorgt nach Roceo um und die
ser deckte mit einem breiten Baumzweig sein Feuer zu

Jetzt rauschte es im Gebüsch Gerölle und Steine
rollten hinab zum Grund und mit starken Haselstecken
versehen trat Vältenmichel mit seinen Gefährten zum
Grotteneingang

Da bist Du ja Kujon schrie Vältenmichel
den gestern die auf Gottlieb i und seine Liebe neidischen
Kameraden tüchtig aufgehetzt hatten und führte einen
derben Hieb nach dem Ueberraschten daß er laut aufschrie

Doch
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Doch schnell nahte ihm Hülfe Andrea sprang
hinzu wild wie ein Löwe und löwenstark griff er
mit der Rechten dem einen mit der Linken dem andern
in s Genick riß sie rückwärts und schleuderte sie mit
furchtbarer Gewalt zu Boden daß sie kopfüber den
Berg Hinabschossen

Gottlieb zitterte vor Wuth Aerger Anstrengung
und Schmerz aber Andrea sprach sanft Teofilo
beym Auge des Hasen in das einst meine Mutter ge
sehen als sie schwanger ging mit mir Deine Kame
raden seyn nicht gut und nicht für mich gut daß sie
hier gesehen uns Ich muß nun reisen weiter mit mein
Roeeo und danken Dir für Deine Mühe die Du ge
habt mit mir Hier ist für Dich ein Thaler und ein
klein Andenken diese Dose Behalte sie immer und
diesen Ring gieb Deiner Lposa lVIai Und nun
leben wohl

O mein guter guter Herr so viel verdien ich
nicht rief Gottlieb gerührt aus die Hand des Albino
drückend aber dieser entzog ihm die Hand und sprach

Gehen mitGott Teofilo und haben noch viel Dank
Gottlieb ging betrübt über das schnelle Scheiden

von dem wunderbaren fremden Mann und erfreut
über dessen kostbare Geschenke Die Dose war auS
Chalcedon in Silber gefaßt der Ring enthielt einen
schönen Amethyst

Was wird Mariegretchen für eine Freude ha
ben fragte sich der treue Liebhaber selbst freudig
dann aber bewaffnete er sich mit einem tüchtigen Knüt
tel um alles todtzuschlagen was ihm wieder bedroh
lich in den Weg treten würde

Andrea und Roeeo aber räumten in ihrer Felsen
grotte schnell auf und als am folgenden Tage neugie
rige Bursche sich in verstärkter Anzahl von dem rach
süchtigen Vältcnmichel angeführt wieder in die Höhle
drängten fandrn sie den starken fremden Mann nicht
mehr so wenig wie seinen Knecht und auch keine Spur

von



450 Hallisches Patriot Wochenblatt

von Beyden als etwa ein Häufchen Asche kleineKoh
lenstücke und wenige Schlacken

Dennoch schienen jene Fremden die Gegend noch
nicht verlassen zu haben denn bald wollte ein oder der
andere Holzhauer sie im ungeheuern Grunde bald im
Jnselsberger Loch bald auch wieder im Lauchathale
gesehen haben und es fehlte nicht an Mahrchen wel
che Furchtsamkeit und Einbildungskraft erfanden über
die geheimnißvollen Bergwanderer die zuletzt in den
Gesprächen der Dorfbewohner als mythische Personen
fortlebten als sie langst nicht mehr das Gebirge durch
streiften

Auch Gottlieb hatte zu dieser Zeit die geliebte Hel
math weit hinter sich mit allem was sie ihm Theures
barg Er fuhr mit vier starken Pferden und einem
schwerbepackten Frachtwagen vom Herzen Deutschlands
nach Osten und Westen Süden und Norden und ver
diente dem reichen Herrn Vetter viel Geld wahrend
er immer arm blieb Mariegretchen nahm sich seiner
Mutter sehr freundlich an aber Herr Kohlhas sah es
gern daß Gottlieb fort war und sorgte durch immer
neue Briefe und Aufträge daß sein Knecht gar nicht
mehr nach Hause kam Unterdessen that Valtenmichel
plötzlich eine reiche Erbschaft und hielt umMariegret
chens Hand an und in der That Herr Kohlhas war
das wohl zufrieden nicht so Mariegretchen die weinte
heiße Thränen und flehte zu Gott um Hülfe und Bey
stand und weigerte allen Stürmen und Donnerwet
tern Trotz bietend ihr Jawort und ließ den Ring
von Gottlieb nicht vom Finger

Gottlieb kam nach Hamburg und dort war schon
wieder ein Auftrag für ihn und Fracht nach Venedig
Er merkte nun wohl mit tiefem Schmerz daß ihn sein
Herr mit Absicht von der Heimath fern hklt so schrieb
er an seine Mutter und legte in das Schreiben ein
Brieflein an Mariegretchen und bat sie treu zu blei
ben Und Mariegretchen blieb treu
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Auf einem der Hauptplätze des reizenden Venedig
lag Gottliebs Fracht auf Barken nach der Handels
stadt geschafft vor einem großen Gafthof der an ein
pallastähnliches Gebäude stieß das im Erdgeschoß einen
Prachtladen enthielt wie Gottlieb noch nie einen ge
sehen Hell und herrlich funkelten und blitzten durch
die Krystallglasfenster Edelsteine von allen Farben
Perlendiademe goldne Ketten Ringe Armbander
und auch solche Dosen wie Gottlieb eine führte
in einer wahren Ueberfülle Und als er so mit offnem
Mund betrachtend stand schlug ihn jemand auf die
Achsel und ein Diener in goldbetreßter Livree stand
vor dem Staunenden faßte ihn freundlich bey der Hand
und deutele aufwärts Gottlieb sah empor und siehe
oben stand und winkte Signor Andrea und eine schöne
Frau sah an ftiner Seile mit mildem Lächeln auf den
Verwunderten herab der nun in dem Diener auch
Roeeo wieder erkannte

Gottlieb folgte seinem Führer in das Haus darin
eine fürstliche Pracht herrschte und oben kam ihm
Andrea entgegen und rief Ah Lenvenuio Will
komm Teosilo Gut Freund aus die Deutschland

Aus in die bell iIn hastiger Freude sagte Andrea seiner holden
Gemahlin italienisch daß das sein Führer gewesen sey
Gottlieb wurde köstlich bewirthet und um alles gefragt
wie es ihm ergangen was seine Mariette mache und
ob er sie geheirathet

Der Thüringer erzählte und klagte sein Leid
Ach er hatte Grund zu klagen genug Mariegretchen
hatte ihm alles geschrieben

Andrea nahm seinen Besuch mit in ein stilles Ka
binet schloß ein Kästchen auf legte einen schönen
Schmuck Perlen und Steine nebst zehn Goldrollen
auf den Tisch und sagte Teofilo Meinen Reichthum
verdanke ich zu großem Theile Deine Vaterland In
die Wasser Laucha war viel Goldsand den haben ich
heimlich mit Roceo herausgefischt lind geschmolzen

Ich
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Ich waren noch vierzehn Tag versteckt in der Grotte
mit mein Diener ganz tief in eine kleine Loch wo
uns Keiner konnte finden Du bist arm ich schenken
Dir das und wünschen Dir Glück auf die Weg
Grüße von Andrea Deine Marietta ich bleiben immer
Dein gut Freund und denken stets mit Dankbarkeit
an die schöne Land Turingia Sagen Du aber Nie
mand etwas von das Gold es wird auch Niemand
mehr viel finden denn wir haben genommen was
durch Jahrhunderte lang im Bach sich gesammelt hatte
und nur wenig führt das Wasser aus den Bergen von
Jahr zu Jahr heraus

Gottlieb glaubte zu träumen denn es erschien
ihm so mährchenhaft und unglaublich und schon der
Glanz des Hauses hatte ihn befangen Er taumelte
glücktrunken aus dem Pallast und hielt die Hände auf
seine vollen Taschen wie ein Engländer daß ihm
Niemand etwas stehle

Gottlieb kehrte heim sechs lange Wochen mußte
er unterwegs seyn Ach wie viel zu langsam fährt
ein Fuhrmannswagen für einen sehnsuchtvoll Hoffen
den Endlich sah er in blauer Ferne die Thüringer
Waldberge heraufdämmern verlor sie öfter wieder
aus den Augen sah sie dann immer naher und end
lich grüßte er die heimathlichen Gefilde mit frohem
Herzen Er hatte damit der Herr Kohlhas ihn nicht
fort und fort mit neuen Aufträgen beschicke diesen
eine Zeitlang ohne Nachricht gelassen so daß der Alte
nur froh war daß Gottlieb endlich mit Schiff und
Geschirr will sagen mit Wagen und Pferden wieder
eintraf

Wie unbeschreiblich sich Mariegretchen und die
alte Mutter freuten das war eben ganz unbeschreib
lich Gottlieb aber sprach ein ernstes Wort mit Herrn
Kohlhas und als das geschehen war so führte Herr
Kohlhas ihn als künftigen Schwiegersohn zu Marie
qretchen die den Geliebten jauchzend und jubelnd um
armte

An
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An einem schönen Sommertage fuhr in einem
offenen Korbwagen mit noch drey Freunden ein hoch
müthig aufgeblasener Mensch nach Liebenstein mit
einem Gesicht voll heimlichen Aergers und erzwunge
nem Lachen Er wollte heut absolut nicht in Taberz
seyn und mit seinen Gefährten im Bade groß thun

Just aber an diesem Tage war in Groß Taberz
große Lust und Fröhlichkeit Wer einen schönen Braut
zug sehen wollte der mußte die Augen aufthun Wie
stattlich geputzt schritten Braut und Bräutigam einher
zumal die erste Auf dem rothen Bänderhaid Ban
derhäubchen welches das aufgewundene Haar barg
wiegte sich die holde Myrtenkrone um den Hals schlang
sich die Dukatenkette Brustlatz und Jäckchen waren
schwarz von gleicher Farbe der faltenreiche Rock so
daß die schneeweißen Strümpfe recht abstachen An
der Seite hing der schwere und breite silberne Gürtel
nieder mit goldnem Schloß unten mit rothem Band
einem weißen Spitzentuch und einem Schlüssel versehen
die Hände bargen sich ortsüblich in blausammetnen
Handschuhmüffen die mit Gold gestickt und mit Mar
derpelz verbrämt waren Dieses schöne wie schön
geputzte Paar daran alle Nachbarn ihre Freude sahen
war nun Gottlieb und sein Mariegretchen und Beyde
waren ganz glücklich und blieben es auch lebenslänglich
Der in dem Korbwagen fortgefahren war das war der
welcher einen Korb bekommen hatte Vältenmichel

Gottlieb trieb das Geschäft seines Schwiegervaters
fort seine Nachkommen leben heute noch und heute
noch lebt auch in Taberz und Kaberz die Sage von dem
wunderbaren fremden Mann der die Höhle unter der
Schönlaite bewohnt das Gold aus dem Lauchabach rein
ausgefischt und den armen betrübten Gottlieb Kohlhas
so reich und fröhlich gemacht daß derselbe Haas im Kohl
und Hahn im Korb seyn konnte bis an sein seliges Ende

Chronik



464 Hallisches Patriot Wochenblatt

Chronik der Stadt Halle
i

Am ersten und zweyten Pfingstseyertage den 26
und 27 May predigen in Halle

Zu U L Frauen Den 26 May um 9 Uhr Herr
Superint Fulda Um 2 Uhr Hr Diaconus Dic
Franke Den 27 May um 9 Uhr Herr Diaconus
I ic Franke Um 2 Uhr Herr Superinr Fulda

Au Sr Ulrich Den 26 May um 9 Uhr Herr
Oberprediger Dr Ehrich t Um 2 Uhr Hcrr Pro
fessor Dr Marks Den 27 May um 9 Uhr
Herr Oberprediger Dr Ehri ch t Um 2 Uhr Herr
Diaconus Schiff

Zu Sr Moritz Den 26 May um 9 Uhr Herr
Superintendent Guerike Um 2 Uhr Herr Diac
I r Hesekiel Den 7 May um 9 Uhr Herr
Superint Guerike Um 2 Uhr Hcrr Candidat
Möbius Allgemeine Beichte Sonnabend den 26
May Herr Diaconus Dr Hesekiel

In der Domkirche Den 26 May um 9 Uhr
Herr Hofprediger Dr Dohl ho ff Um 2 5 Uhr
Herr Domprediger Dr Blanc Den 27 May
um 9 Uhr Herr Domprediger Dr Rienäcker
Um 2 Uhr Herr Hofprediger Dr Do hl hoff

Rarhol Kirche Den 26 und 27 May um 9 Uhr
Herr Pastor Meyer

Hospiralkirche Den 26 May um 11 Uhr Herr
Inspektor Rudolph Den 27 May um 11 Uhr
Herr Dr Hesekiel

Zu Neumarkr Den 26 und 27 May um 9 Uhr
Herr Pastor Held Allgemeine Beichte Sonnabend
den 25 May Derselbe

Tu
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Tu Glaucha Den 26 May um 9 Uhr Herr Jnsp
Rudolph Den 27 May um 9 Uhr Herr Su
perintendent I r Tiemann Abendstunde um 5 Uhr
Derselbe

2

Garnison Einquartierung
ür den künftigen Monat Iunius wird die hiesige

Garnison die Quartiere in dem Marienviertel von Nr
1 bis 246 erhalten Da mit diesem Monat eine neue
Tour beginnt wo alle Brüche sür voll gerechnet und
bequartiert werden so betragt dies in der angegebenen
Zahl Häuser 650 Mann Dies würde nicht hinrei
chend seyn da die gegenwärtige Garnison gegen 6 bis
700 beträgt wenn nicht aus den frühern Monaten
noch Rückstände zu bequartieren wären

Halle den 21 May 1833
Das Quarcieramc Ludwig

3 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle c
April May 1 8 3 3

Geborne
Marienparochie Den 25 April dem Bäckermev

ster Heinrich eire T Johanne Rosine Nr 761
Den 29 dem Eigenthümer Derger eineT Johanne
Friederike Marie Nr 1011 Den 30 dem
Schuhmackermeister Grunervald ein S Gottfried
Friedrich Franz Nr 1026 Den 2 May dem
Seilermeister Schlücer ein Sohn Albert Alwin
Nr 86 Den 8 dem Zimmermann L äscl ein

Sohn Johann Gustav Nr 835 Den 9 dem
Schneidermeister Achrermann eine Tochter Marie
Christiane Nr 833 Den 13 dem Handarbeiter
U eyestein ein Sohn Johann Friedrich August
Nr 1424

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 14 April dem Goldarbeiter
Rrüger eine T Kunigunde Thekla Nr 323
Den 26 dem Landgerichtsboten Winkler eine T
Anna Mathilde Nr 247

Moritzparochie Den 21 April dem Salzsieder
Teller ein S Zacharias Ferdinand Friedrich Carl
Nr 606 Den 8 May dem Lohnkutscher Rro

ning eine T Friederike Wilhelmine Charlotte Louise
Nr 710 Den 14 eine unehel Tochter

Den 17 eine unehel T Entbindungsanstalt
Domkirche Den 20 April dem Lohgerbermeister

Cammerrath eineT HenrietteEmma Nr 2669
Neumarkt Den 4 April dem Täschnermeister Ca

rius ein S Johann Christian Otto Nr 1122
Glaucha Den 17 April dem Handarbeiter Lröhüch

eine T Johanne Elisabeth Nr 1905 Den 28
dem Oberinspector Dr Sreinberg ein Sohn Georg
Waisenhaus Den 3 May dem Maurer Pfen

nigsdorf eine T Emilie Rahel Nr 1883
Den S dem Handarbeiter Brode eine T Johanne
Wilhelmine Rosine Nr 1962 Den 11 ein
unehel S Nr 1933 Den 12 dem Hand
arbeiter Frauendorf ein Sohn Johann Friedrich
Wilhelm Nr 1916

K Getrauet
Marienparochie Den 19 May der Korbmacher

Reinhardr mit M C S L uzemann Den 20
der Strumpfwirker Selle mit I C Heike

Ulrichsparochie Den 14 May der Bäcker T urolv
mit I S T Haustein Den 19 der Uhr
macher Ma mit I LH 5V Schaaf

Katholische Kirche Den 19 May der Buchbinder
und Papiechändler Aarbaum mit S T Heger

Neu markt Den 20 May der Musikus Zogbaum
Mit I F Thomas

c Gestorbene
Marienparochie Den 13 May des Handarbeiters

Schröder Wittwe alt 76 Jahr Entkräftung
Den
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Den 14 des Buchbindermeisters Naumann Tochter
Auguste WilhelmineCaroline alt 2M 6T Schwäche

Der Handarbeiter Roch alt 66 I Schlagfluß
Den 16 der 8lu6 ltevl Kindervarer alt 24 I
verunglückt Den 18 derFüstlirIank alt 22 I
Lungenentzündung

UlrichSparochie Den 14 May die unverehelichte
Anna Barbara Louise Engel alt 66 I 6 M
1 W 6 T Lungenschlag Den 19 des Sattler
Meisters L ehmann Ehefrau alt 39 I 6 M 1 W
4 T Mutterblutsturz Ein unehel S alt 3 W
6 T Schwäche

Moritzparochie Den 14 May des Tischlermeisters
Dcnzau S Gustav Albert Ferdinand alt 2J 3M
1 W 3 T Wasserschlag Den 16 derHandarbei
ter Bräutigam alt 63 Z Entkräftung Den 18
des Fuhrmanns Teibig Ehefrau alt 22 I 6 M
Auszehrung

Katholische Kirche Den 16 May der Speise
wirlh Ruhnerr alt 49 I 11 M 1 W 4 T
Lungenschlag

Neu markt Den 16 May der Drehorgelspieler Kö
nig alt 46 I Unterleibsentzündung Den 17
des Handelsmanns Buttkammer nachgel Tochter
Christiane Charlotte alt 70 I 3 M 2 W 3 T
Schlagfluß

Glaucha Den 17 May der Tuchmachermeister Krä
mer alt 45 Jahr Schlagfluß

Irrenheilanstalt Den 17 May des Schuhmacher
meisterS Aohlemann Wittwe alt 42 Jahr AuS
zehrung

Geb 21 Gest 16 6 mehr geboren als gestorben

Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Hcsekiel

Bekannt
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Bekanntmachungen

Durch eine Verfügung des König Geheimen Staats
Ministers Herrn vonKlewiz Excellenz bin ich veran
laßt worden eine andenveite Sammlung milder Bey
träge für die seit mehreren Jahren unter dem Namen
Martinsstift in Erfurt bestehende Anstalt deren
Hauptzweck auf die Erziehung und Besserung moralisch
verwahrloster Kinder und junger Verbrecher gerichtet ist
in hiesiger Stadt in welcher selbige im verflossenen Jahr
wegen der damals herrschenden Krankheit unterbleiben
mußte zu veranstalten Diese Sammlung wird daher
wie früher auf gewohnte Weise durch das Herumschicken
einer Subscriptionsliste worauf der gegebene Beytrag
zu bemerken gebeten wird geschehen und soll der Ertrag
selbst demnächst durch dieses Blatt bekannt gemacht wsr
den Halle den 11 May 1833

Der Oberbürgermeister I r Mcilin

Nach 9d des Allerhöchsten Gesetzes wegen Ent
richtung der Gewerbesteuer vom 30 May 1820 ist der
Gewerbesteuer zu dem Mittelsatze von 8 Thlr jähr
lich unterworfen wer gewerbsweise meublirte Zim
mer gai nies vermiethet Nach uns kürz
lich zugekommenen Erläuterungen tritt diese Steuerpflich
tigkeit bey Jedem ein der überhaupt meublirte Stuben
vcrmiethet es sey im eigenen Hause oder in gemietheter
Wohnung die Meubles mögen sein Eigenthum oder
selbst erst von ihm gemiethet seyn

Frey von der Gewerbesteuer bleibt
s wer in einer Universitätsstadt an Studenten nur

eine meublirte Stube und Kammer quartal oder
monatweise und

b an andere Personen ebenfalls nur eine meublirte
Stube nebst einer Kammer Alkoven oder Entree

jedoch
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jedoch wenigstens auf drey Monate vermiethet
die Meubles mögen sein Eigenthum oder von ihm
selbst erst gemiethet seyn Die zu der einen Stube
gehörige Kammer der Alkoven oder die Entree
darf mit keinem Ofen versehen seyn da als Crite
rium für Stube das Vorhandenseyn einer Heitzungs
Vorrichtung angenommen wird

Sobald aber mehr als die s und b gedachten Räume
meublirt vermiethet werden tritt die Steuerpflichtigkeit
ein Wer also mehrere Zimmer oder Wohnungen seines
Hauses vermiethen will ohne steuerpflichtig zu werden
muß solche dem Miether unmeublirt übergeben und letz
term die Beschaffung der Meubles überlassen denn wenn
sie der Wirth besorgt wird derselbe steuerpflichtig er
mag einen Vortheil dabey haben oder nicht

Wir fordern nunmehr alle diejenigen Hausbesitzer
oder Inhaber von Wohnungen welche meublirte Stu
ben schon jetzt vermiethet haben oder noch vermiethen
wollen auf sich sofort bey dem Herrn Stadtsecretaie
Lincke auf dem Rathhause zu mel den damit diejenigen
Vermiether welche nach den oben scZ s und b gedachten
Befreyungen vermiethen doch in der Gewerberolle
wiewohl abgabefrey verzeichnet die Vermiether
mehrerer meublirter Räume aber in der Gewerbesteuer
rolle als steuerpflichtig eingetragen werden

Zur Warnung machen wir hierbey bemerklich daß
unsere Polizeybeamte angewiesen sind von jctzt ab auf
das Vermiethen meublirter Zimmer zu vigiliren und
daß diejenigen Vermiether welche obiger Aufforderung
nicht nachgekommen sind von uuS unnachsichtlich in
Strafe genommen werden müssen

Halle den 18 May 1833
Der Magistrat Bertram

Der in dem neuen Gebäude am rothen Thurm im
Erdgeschoß Nr 11 befindliche Laden welchen bisher der
Lohgerbermeister Kohl für einen jährlichen MierhszinS

von
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von 40 Thlr Cour inne gehabt soll auf anderweite
sechs Jahre nämlich von Michaelis 1838 bis dahin
1839 in Termins

den 7 Jnnius d I Vormittags 11 Uhr
öffentlich unter den dabey zum Grunde zu legenden Be
dingungen an den Meistbietenden vermiethet werden
Miethslusiige haben sich daher an diesem Tage und
Stunde in dem Secretariat des hiesigen NathhauseS
woselbst auch die Miethsbedingungen vor dem Termine
eingesehen werden können vor dem Herrn Stadtsecre
tair Lincke einzufinden

Halle den 2 May 1833
Der Magistrat Dr Mellin

Grasverkauf
Es soll in dem auf

den 31 May d I Nachmittags um 2 Uhr
anberaumten Termine die diesjährige Grasnutzung von
83 Acker Wiese in den Pulverweiden und auf der Rohr
insel unter den bisher üblichen Abtheilungen öffentlich
meistbietend an Ort und Stelle nach den im Termine
selbst näher bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden Halle den 21 May 1833

Der Magistrat Bertram
Obstverpachrung Zur Verpachtung des diesjäh

rigen Obstes in der Plantage des Waisenhauses ist der
1 JuniuS d I anberaumt worden Pachtlustige
welche sich umsehen wollen können sich bey dem Gärt
ner Trothe daselbst melden Die Verpachtung selbst
geschieht nach Bekanntmachung der Bedingungen an
vbgedacktem 1 Junius Nachmittags um 3 Uhr
in der Plantage des Waisenhauses

Halle den 23 May 1833
Das Directorium der Franckeschen Stiftungen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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